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Ueber die Menagerie des Hrn, Rossi, 
(Eingeſen det.) 


Wer es bedenkt, welche Geduld und 
Sachkenntniß dazu gehört, welche Koſten 
erfordert werden, um alle Welttheile zur 
Lieferung der ſeltenſten, und merkwuͤrdig⸗ 
ſten Thiere ſo lange gleichſam in Requiſi⸗ 
tion zu ſetzen, bis eine ſo große Anzahl 
beyſammen iſt, daß ſolche den Namen Me⸗ 
nagerie verdient, und welche forafältige Bes 
handlung und Pflege diejenigen Thiere ver⸗ 
langen, denen der Schöpfer ein beftändig 
warmes Klima angewieſen hat, um ihr 
Leben zu erhalten; der wird dem Beſitzer 
der hier in Rede ſtehenden Menagerie, ge⸗ 
wiß den lebhafteſten Dank zollen. 

Unter den Raubthieren verdient der 
ſchone Löwe mit vollem Recht unſere Auf⸗ 
merkſamkeit. Wenn man weiß, daß es 
Grundſatz des Beſitzers iſt, alle Thiere 
nur ſehr mäßig zu füttern, damit ſolche 
wegen Mangel an hinreichender Bewe⸗ 
gung nicht zu Fett werden, und um ſie 
mit Erfolg zahmen zu konnen, fo muß 
man erſtaunen, daß ein Menſch es wagen 
darf, in dem Augenblick vor der Fütterung, 
wo der heißhungrige Loͤwe ſeine fpärliche 
Koft mit Ungeduld erwartet, in feinen Kaͤ⸗ 
ſig zu ſteigen, und ſich mit ihm herum 


zu balgen, wobey eine kleine Handpeitſche 
die einzige Vertheidigungswaffe iſt gegen 
die ungeheure Stärke dieſes Thieres, es 
bedarf nur eines einzigen Schlages des bis 
zur hoͤchſten Wuth gereizten Ungeheuers, 
und der Menſch liegt todt zu feinen Füßen 
dahingeſtreckt. — Wer erinnert ſich hiers 
bey nicht des Lowen⸗Gefechtes in England 
das wir aus den Zeitungen kennen, es be— 
durfte nur eines unbedeutenden Schlages 
mit der Tatze, und dem ſtaͤrkſten engtiſchen 
Bullenbeißer war der Ruͤckgrad zerbrochen. 

Mit Schrecken ſahen wir vorher, daß 
auch hier endlich ein aͤhnlicher Fall eintre⸗ 
ten müſſe; — doch der Menſch verließ den 
Käfig unverletzt, ohne ſich den Rückzug vor: 
her geſichert zu haben, aber hier erkennt 
man deutlich die Hand des Schoͤpfers. In 
dem Auge des ſchwachen, aber mit Ver⸗ 
nunft begabten Menſchen, liegt ein uns 
unbekanntes Feuer, daß der Lowe fuͤrch⸗ 
tet, und ihn feinen Oberherrn in dem Men- 
ſchen erkennen läßt. 

Viel Vergnügen gewähren uns die ver⸗ 
ſchiedenen Affen⸗Arten, und ſeltene Vögel. 

Wir halten es daher fuͤr Pflicht der 
Eltern, Lehrer und Erzieher, eine Gele⸗ 
genheit, die ſich ſo ſelten darbietet nicht 
zu verfäumen, und ihren jungen Zöglingen 


in dem betreffenden Theile zweckmaͤßig ers 


U 
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theilte Unterricht, traͤgk im Mannesalter die 
herrlichſten Fruͤchte, und iſt fiir manchen an⸗ 


gehenden Lehrer eine fchöne Vorbereitung zu 


künftigen Lehr⸗Vortraͤgen. Wir find uͤber⸗ 
zeigt, daß der Beſitzer der Menagerie gern 
ganzen Claſſen der Gymnaſien und Schu⸗ 
len noch billigere Bedingungen geſtatten 
wird, obgleich die Einlaß ⸗Preiſe gegen den 
koſtſpieligen Unterhalt der Thiere gerech⸗ 
net, ſchon aufs Niedrigſte geſtellt find, 


Pr e 


Subhaſtations-Patent. 


Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſollen 
im Wege der nothwendigen Subhaftation, 
die in dem 1 Meile von Ratibor entfern⸗ 
ten Dorfe Woinowitz belegenen Freigaͤrt⸗ 


nerſtellen, welche ſaͤmmtlich am Zten ten 


und 5ten d. M. gewürdigt, als: 


I. sub Nro. 3 beftehend aus 18 pr. Schfl. 
Garten- und Ackerland und circa 1 Sch. 
4 Mz. pr. Wieſewachs, gewuͤrdigt auf 
320 rtlr. 10 ſgr. ; 

2. sub Nro. 6 beftehend aus ca.ı5 pr. 
Schfl Gartenzund Ackerland und ca. 1 
Schfl. 4 Mz. pr. Wieſewachs, gewuͤrdigt 
auf 198 rtlr, 1 

3. sub Nro, 12 beſtehend aus ca. 15 pr. 
Schfl. Garten- und Ackerland und 1 Sch. 
4 Mz. pr. Wieſewachs, gewürdigt auf 
222 xtlr. 

4. sub Nro. 14, beſtehend aus ca. 15 pr. 
Schfl. Garten- und Ackerland und ca. 1 
Schfl. 4 Mz. pr. Wieſewachs, gewuͤrdigt 
auf 247 rilr. 

5. sub Nro. 27, beſtehend aus ca. 15 ein⸗ 
halb pr. Schfl. Garten- und Ackerland 
und ca, 1 Schfl. 4 Mz. pr. Wieſewachs, 
gewürdigt auf 232 rtlr, 20 ſgr. b 


6. sub Nro. 30, beſtehend aus ca. 13 pr. 


Schfl. Garten ⸗ und Ackerland und ca. T 
Schfl. 4 Mz. pr. Wieſewachs, gewuͤrdigt 
auf 200 rtlr. 20 ſgr. f 
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7. sub Nro. 33, beftehend aus ea. 15 ein⸗ 
halb pr. Schfl. Garten⸗ und Ackerland, 
und ca. 1 Schfl. 4 Mz. pr. Wieſewachs, 
gewuͤrdigt auf 228 rtlr. 10 fgr. 

8. sub Nro. 37, beſtehend aus ca. 15 pr. 
Schfl. Gatten ⸗ und Ackerland und ca. r 
Schfl. 4 Mz. pr. Wieſewachs, gewürdigt 
auf 245 rtir. 5 ſgr. : 

9. sub Nro. 40, beſtehend aus ca. 15 ein⸗ 

halb pr. Schfl. Garten⸗ und Ackerland 
und ca. 1 Schfl. 4 Mz. pr. Wieſewachs, 
gewürdigt auf 229 rtlr. 15 jar, 

10. sub Nro. AT, beſtehend aus ca. 15 pr. 
Schfl. Garten⸗ und Ackerland undſ ca. x 
Schfl. 4 Mz. pr. Wieſewachs, gewuͤrdigt 
auf 237 rtlr. 15 ſgr. 

11. sub Nro. 42, beſtehend aus 15 Schfl. 
pr. Garten- und Ackerland und ca. 1 Sch. 
4 Mz. pr. Wieſewachs, gewuͤrdigt auf 
23 u rtlir. 

12. sub Nro. 43 beſtehend aus ca. 15 pr. 
Schfl. Garten ⸗ und Ackerland und ca. E 
Schfl. 4 Mz. pr. Wieſewachs, gewürdigt 
auf 225 rtlr. 15 ſgr. ; 

13. sub Nro. 47, beſtehend aus ca. 15 pr. 
Schfl. Garten: und Ackerland und ca. x 
Schfl. 4 Mz. pr. Wieſewachs, gewuͤrdigt 
auf 243 rtlr, 

in einem einzigen peremtoriſchen Bie- 
tungs⸗Termine, und zwar die erſten 
ſechs Stellen auf den 5. October 
und die letzten auf den 6. October 
in loco Woinowitz 1827 

unter denen in dieſen Terminen mit den Er⸗ 
trahenten und den Kaufluſtigen feſtzuſetzen⸗ 
den Bedingungen und der Beſtimmung, 
daß alle dieſe Stellen aus dem darauf 
haftenden Korrealverbande ausſcheiden — 
dffentlich verkauft werden. 

Kaufluſtige werden demnach mit dem 
Beifuͤgen eingeladen, daß auf das Meiſt⸗ 
und Beſtgebot — inſofern nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eine Ausnahme erheiſchen — 
der Zuſchlag ſofort erfolgen ſoll. 

Die Taxen find in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 


ſehen, auch denen bei dem hieſigen Koͤnigl. 
Stadtgericht und an unſerer Gerichtsſtätte 
in Körnitz und resp. in Woinowitz 
ſelbſt, affigirten Patenten beigefügt. 
Ratibor den 9. July 1827. 
Gerichtsamt der Herrſchaft Kornitz. 
Reinhold. 


Bekanntmachung. 


Der Muͤller Franz Muſchallek zu 
Hultſchin, hieſigen Kreiſes, beabſichtiget 


bey ſeiner oberfchlächtigen Waſſermuͤhle noch 


einen Hirſegaug anzubringen, um bey Thau⸗ 
wetter und ſtarkem Regen das übrige Waſ⸗ 
fer benutzen zu können. . 

Dem intereſſirenden Publiko wird dieſe 
Veraͤnderung nach FK. 6 und 7 des Ediets 
vom 28. October 1810, hierdurch bekannt 
gemacht und zugleich ein jeder, der dadurch 
eine Gefährdung feiner Rechte befürchter, 
aufgefordert: den Wiederſpruch binnen 8 
Wochen praͤcluſtviſcher Friſt bey mir anzu⸗ 
melden, widrigenfalls ihm ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt uud für den Muͤller 
Muſchallek die erbetene Conceſſion nach⸗ 
geſucht werden wird. 

Ratibor den 23. Auguſt 1827. 


Königl. Preußiſcher Landrath. 
G. v. Wrochem. 


Bekanntmachung. 


Zum offentlichen Verkaufe der ſub Nro. 

134 in der Stadt Katſcher belegenen 
dem Kaufmann Ignatz Weiß gehörigen 
Bhrgerpoffeffion deſtehend: 

2) aus dem auf der Kirchgaſſe gelege⸗ 
nen Hauſe nebſt Stallungen und 
Zubehör; 

b) aus 3 im Ehrenderger Felde ges 
legenen ſogenannten Durchſchlag⸗ 
Aeckern von 12 großen Scheffeln 

Aus ſaat 


einen Gaͤrtner und einen Jäger. 
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find 3 Termine und zwar auf den 25ten 
Auguſt, 25ten October und 29ten 
December c. letzterer in Katſcher die 
beiden erſtern in Bauerwitz angeſetzt 
worden, und werden hiezu Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen. 

Das Nähere im Intelligenz Blatte. 

Bauer witz den 18. Juni 1827. 


Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und 
Katſcher. 
Woidi 63 ka. 


„An z e i g e. 
Das Dominium Pawlowitz braucht 
Dieje⸗ 
nigen welche ſich über ihre Fahigkeiten und 
ſittlichen Lebenswandel durch glaubwürdi⸗ 
ge Zeugniſſe auszuweiſen vermögen, kön- 
nen ſich deshalb bei dem Dominio ſelbſt 
melden. 


ö A un z. e i g e. 

Drey Zimmer find ſowohl im Ganzen, 
wie auch im Einzelnen zu vermiethen, und 
ſobald zu beziehen bey N 

g J. Roſenbaum, 
Ratibor, den 23. Auguſt 1827. 


Orangerie-⸗Verkauf. 


In Bitſchin bey To ſt ſtehen eine be⸗ 
deutende Anzahl ſchoͤner Citronen⸗„ Pome⸗ 
ranzen- und Apfelſinenbäume zum Verkauf. 


A n. z e i g e. 


Eine doppelte Hausflur⸗Thüre mit Naͤ⸗ 
geln ſtark beſchlagen im completten Zuſtande, 
einige alte Fenſterkopfe nebſt Flügeln und 
circa 1000 Stück altes noch brauchbares 
Flachwerk offerirt zum billigen Verkauf. 
Ratibor den 27. Auguſt 1827. N 

ö A. G. Henkel, 


a 
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Da mein aͤlteſter Sohn der Steinguth⸗ 
Fabrikant Johann Friedrich Hart⸗ 
mann welcher gegenwärtig in Troppon 
wohnt, waͤhrend ſeines Hierſeyns es ſich 
hat beykommen laſſen auf meinen Namen 
Schulden zu machen; fo erfläre ich hier⸗ 
mit oͤffentlich, daß ich von nun an, durch⸗ 
aus, keine Schulden mehr für ihn bezahle, 
ſie moͤgen Namen haben welche ſie wol⸗ 
len, und hat alſo jeder welcher ihm etwas 
auf meinen Nahmen verabfolgt es ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben, wenn er auf dieſe Weiſe zu 
Schaden kommen ſollte. 3 
Loslau den 22. Auguſt 1827. 
Hartmann, 


ehemaliger Chauſſee-Zoll-Ein⸗ 
nehmer zu Ratibor. 


An ze i g e. 

Die geehrten Spieler, welche von Sa⸗ 
muel Berliner in Zülz, Looſe aus mei⸗ 
ner Einnahme zur jetzigen 50ſtenClaſſen-Lot⸗ 
terie entnommen haben, erſuche ich wieder⸗ 
holt, ſich wegen Empfang der Erneuerungs⸗ 
Looſe ſpateſtens bis zum 4. Sep⸗ 
tember unmittelbar an mich zu wenden, 
da nach dieſem Tage die Looſe ſonſt unab— 

änderlich als verlaſſen betrachtet werden. 
Bunzlau am 21. Auguſt 1827. 
Carl Appun, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Zu vermiethen. 

Ein für einen Loh ⸗ und Weißgaͤrber 
eeignetes und eingerichtetes Locale nebſt 
rofeſſionszeug iſt auf mehrere Jahre zu 

verpachten bey Giß mann sub Nr. 
76 in der Langengaſſe zu Ratibor. 


- — - — — 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pio Spalten: Zeile 8 Pfennige. 


Anzeige. 


Auf dem Freyguthe Schippowitz zu 
der Herrſchaft Roſchowitz 45 ar 
Kreifes, gehörig, ſtehen in wohl⸗ condirios 
nirten Kübeln, 14 Citronenbäume, 7 Apfel⸗ 
ſinenbaͤume, und 3 bittere Pomeranzen⸗ 
baume zum Verkauf und werden Kauflu⸗ 
ſtige eingeladen am 6. September c. 
ſich zu Schippowitz Behufs des Ans 
kaufs dieſer Baͤume einzufinden. 

Kochanietz den 23. Auguſt 1827. 


Das Wirthſchafts ⸗Amt der Herrſchaft 


Roſcho witz. 
Foitzig. 
— 
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